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Restaurants und gutes Essen in Berlin
Meine Tipps für gutes Essen rund um den Bahnhof Berlin Friedrichstraße und das 
zu einem vernünftigen Preis. Vier Restaurants, die ich selbst besucht und für gut befunden habe 
und wie man sonst noch an Futter kommt. Völlig ausgeschlossen: Restaurants der Marke Zum 
Schachtelwirt, Zur goldenen Möwe oder Würgerschling.

Meine erste Empfehlung: Risotto
Wie der Name es schon vermuten lässt, werden hier verschie-
den Risotti serviert. Rund sechs verschiedene Risotti pro Wo-
che reichen von vegetarisch, über herzhaft mit Fleisch bis süß 
als Dessert. Dazu gibt eine Auswahl an alkoholfreien Getränken 
und Wein. Die Einrichtung ist einfach, ohne Schnörkel - Indus-
triedesign. 
Öffnungszeiten leider nur bis 20.00 Uhr und 19.30 Uhr wird an-
gefangen, die Töpfe zu scheuern. 
www.ris-otto.de

Mein zweiter Tipp: Ishin
Ein ausgezeichnetes japanisches Restaurant. Die Speisekarte beschränkt sich glücklicherweise 
nicht nur auf Sushi, sondern bietet auch auch warme Gerichte. Die Don‘s, Schüsseln mit Reis als 
Grundlage und verschiedene Gemüse und Fisch, sind gerade an kühleren Tagen ziemlich gut. 
Dazu die typische Miso-Suppe oder einen Algensalat, am Ende noch einen Muji-Pan. Zwei Men-
schen gehen da für 25 Euro gut essen. Grünen Tee gibt‘s gratis. 
Das Interior ist eher sparsam, lange Tische, so dass man auch schon mal andere Gäste kennen-
lernt - also echt japanisch.
www.ishin.de
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Mein letzter Tipp: Einkaufen
Manchmal ist der Tag zu lang und man möchte keine Leute mehr sehen. Die Alternative: Einkau-
fen und nach Hause oder ins Hotel. Die Oase in der Nacht, super Kaffee, gutes Essen, freund-
liche Bedienung, rund um die Uhr auf - das ist Fresh‘n‘Friends. Im Schatten des Kulturkaufhauses 
Dussmann versteckt sich Splendid Delikatessen. Kleiner Imbiss und Laden in einem. Letzte Chan-
ce die ist Bio Company schräg gegenüber des Friedrichstadtpalasts. Regional und biologisch aus 
dem Brandenburger Umland, Imbiss-Theke vorhanden.

Nummer drei: Vapiano
Die weltweit agierende Italiener-Kette betreibt 
auch in Berlin einige Filialen. Hausgemachte 
Nudeln, Pizza, Salat, Dessert, Wein, Bier, 
Alkoholfreies und Kaffee, bei Vapiano ist alles 
da. Großer Laden, oft 
voll. Beim Eintreten 
bekommt jeder eine 
Chipkarte, über die 
abgerechnet wird. 
Einfach an die Kas-
se halten, dann wird 
gebucht. Die Gerichte 
starten bei 5,50 Euro 
und enden bei knapp 
über 10 Euro.

Nummer vier: Cha Cha
Tritt mit dem Anspruch an, ein Wohlfühlrestaurant 
zu sein - Positive Eating ist das Motto. Serviert 
wird ein Mix aus Thailändisch und Fusion. Sup-
pen, Salate, Hauptgerichte. Vieles auch als halbe 

Portion als Vorspeise. 
Die Suppen sind wirk-
lich sehr groß. Vege-
tarisch und glutenfrei 
in der Karte gekenn-
zeichnet. Absolut 
sucht-verdächtig: der 
Mango-Minze-Drink.
www.eatchacha.de
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